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Ihre Erwartungen an das Forum

Herausforderungen benennen

• Zunehmend komplexe Programminfos ansprechend und verständlich 
kommunizieren

• Fachjargon (insb. Fewer Opportunities) vermeiden und dabei trotzdem 
die Förderbedingungen korrekt und mit den tatsächlichen 
Vertragsunterlagen (insb. GA) kohärent darstellen

• Vereinheitlichung von Begrifflichkeiten

• Ungebräuchliche Formulierungen z. B. „ehrenwörtliche Erklärung“

• Unverständliche Erläuterungen in Formularen

• Wie und mit welchen Medien erreiche ich die Studierenden am besten?

• Finanzierungen durch 2 verschiedene Calls in einem Jahrgang

• Wenig Einfluss bei Webseitengestaltung

Austausch 
• Korrekte Kommunikation mit Studierenden

• Kommunikationsmaßnahmen diskutieren 

• Wie gehen andere mit dem Thema „fewer opportunities“ um?

• Zielgruppenspezifische Ansprache über unterschiedliche Medien

Forum Erasmus+ Kommunikation | Erasmus+ Fachsprache in zielgruppengerechtes Deutsch übersetzen



Frage Nummer 1: Wer ist meine Zielgruppe und was ist das Ziel?
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Frage Nummer 2: Was ist der Küchenzuruf?
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Zielgruppe: Hochschulpersonal
Ziel: Informieren zu BMP und BIPs allgemein und deren Umsetzung 
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https://eu.daad.de/infos-fuer-hochschulen

https://www.uni-leipzig.de/international/internationales-profil/erasmus-hochschulzusammenarbeit



Zielgruppe: Hochschulpersonal
Ziel: Motivieren, selbst BIPs umzusetzen
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 Hier geht's zum Artikel

https://magazin.uni-leipzig.de/das-leipziger-universitaetsmagazin/artikel/erasmus-kurzzeitmobilitaet-im-blick-2024-07-17


Zielgruppe: Hochschulpersonal
Ziel: Motivieren, selbst BIPs umzusetzen
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Zielgruppe: Studierende
Ziel: Informieren zur Vorbereitung auf einen Auslandsaufenthalt
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Zielgruppe: Studierende
Ziel: Informieren zur Vorbereitung auf einen Auslandsaufenthalt
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 Hier geht's zum Artikel

https://magazin.uni-leipzig.de/das-leipziger-universitaetsmagazin/artikel/den-weg-ins-ausland-gut-organisieren-voll-vorfreude-trotz-voller-to-do-liste-2024-10-09


Zielgruppe: Studierende
Ziel: Informieren zur Vorbereitung auf einen Auslandsaufenthalt
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Begriffe und ein Versuch ihrer Übersetzung 
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 Mobilität
 DiLA – Digitales Learning Agreement 
 Confirmation of Stay
 Transcript of Records 
 Leitaktion
 Programmgeneration
 Förderlinie KA 171 und KA 131 International
 Green Top-Ups
 Grant Agreement 



Medienanalyse



Beispiele aus der Webseitenanalyse

Forum Erasmus+ Kommunikation | Erasmus+ Fachsprache in zielgruppengerechtes Deutsch übersetzen

Optimierungspotenzial
• Akkordeonelemente
• Zielgruppe bedenken
• Aktualität

Good Practice
• Zielgruppenabsprung
• Videos als Teaser
• Vorteile benannt 
• Akkordeonelemente



Beispiele aus der Webseitenanalyse 
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Medium Beispiel Verbesserungsvorschlag

Webseite Mobilität mit Partnerländern
Das Programm Erasmus+ ermöglicht neben dem 
Austausch mit Programmländern innerhalb Europas auch 
den Austausch mit sogenannten Partnerländern 
außerhalb Europas.

Mit Erasmus+ in die ganze Welt
Sie können mit Erasmus+ auch in Länder außerhalb Europas gehen. 
Dies ist an Hochschulen verschiedener Länder möglich, mit denen die 
Uni X kooperiert. 

Webseite Neben der Förderung von Incoming- und Outgoing 
Studierendenmobilitäten stehen auch Mittel zur 
Förderung von Incoming- und Outgoing 
Personalmobilitäten zu Lehr-, Fort- und 
Weiterbildungsmaßnahmen ohne Einschränkung zur 
Verfügung.

Tipp: Zielgruppen trennen, Mobilität als Fachbegriff vermeiden:
Eine Förderung ist möglich für:
• Internationale Studierende sowie Studierende der Hochschule X 

(Link zu weiteren Informationen)
• Hochschulpersonal von Partnerhochschulen sowie 

Hochschulpersonal der Hochschule X zu Lehr-, Fort- und 
Weiterbildungsmaßnahmen (Link zu weiteren Informationen)

Instagram Accounts der gesamten Hochschule informieren sehr 
wenig über Internationales

Eigenen Account aufmachen als IO und darauf achten die 
verschiedenen Zielgruppen zu adressieren und alle Programme 
gleichmäßig zu bewerben



Beispiel: Infos zielgruppengerecht übersetzen

Absatz der NA DAAD aus daadeuroletter.de:

Einfachere Zugänge zu Erasmus+ für 
Studierende mit geringeren Chancen

Mit dem ersten Aufruf der Programmgeneration 
2021–2027 hat die NA DAAD die Gruppe der 
Teilnehmenden mit geringeren Chancen, die einen 
monatlichen Aufstockungsbetrag von 250 Euro 
erhalten, erweitert. Zusätzlich zu Studierenden 
mit Kind(ern) und Studierenden mit einer 
Behinderung können seitdem auch Studierende 
mit einer chronischen Erkrankung die finanzielle 
Unterstützung beantragen. Zudem haben 
Hochschulen seit dem Wintersemester 2022/2023 
im Aufruf 2021 die Möglichkeit, ebenfalls 
erwerbstätige Studierende und Studierende aus 
einem nicht akademischen Elternhaus mit dem 
Aufstockungsbetrag zu fördern.

Vorschlag für eine Website zur Information von 
Studierenden:

Sie haben besondere Herausforderungen? 

Mit Aufstockungsbeträgen von 250 Euro unterstützt 
Erasmus+:

• Studierende mit Kind(ern)

• Studierende mit Behinderung

• Studierende mit chronischer Erkrankung

• Studierende aus einem nicht akademischen 
Elternhaus

• Erwerbstätige Studierende

Forum Erasmus+ Kommunikation | Erasmus+ Fachsprache in zielgruppengerechtes Deutsch übersetzen



Allgemeine Tipps für Ihre Medien und Kanäle

Zu guter Letzt: Beachten Sie 
auch die Vorgaben der 
Geldgeber, was die Abbildung 
von Logos und Förderhinweisen 
anbelangt. Es geht dabei auch 
um den Wiedererkennungswert  
von Kampagnen zu den 
unterschiedlichen Förderungen
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• Strukturieren Sie die Medien nach Zielgruppen

• Beginnen Sie mit positiven Botschaften und Inhalten: 
Nennen Sie z. B. erst die Vorteile und dann die 
Voraussetzungen, die zu erfüllen sind.

• Formulieren Sie aussagekräftige Überschriften wie für 
FAQs und präsentieren Sie diese zum Beispiel in 
Akkordeons, um die Interessenten zielgerichtet 
abzuholen. Zu lange Fließtexte oder auch gut 
gemeinte Sprunglinklisten wirken abschreckend.

• Nutzen Sie Medien, die Ihre Aussagen unterstützen für 
die Einführung oder Vertiefung von Inhalten (z.B. 
Fotos und Grafiken, Erklärvideos, Factsheets, 
Checklisten…)

• Überprüfen Sie die Inhalte regelmäßig auf Aktualität

• Richten Sie Überschriften am Interesse der 
Zielgruppen aus

 Hier geht's zur Seite Infos zur Kommunikation von Erasmus+

https://eu.daad.de/service/medien-und-publikationen/kommunikation-von-erasmusplus/de/80856-infos-zur-kommunikation-von-erasmus/


Checkliste für (Web-)Artikel
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1. Ziel des Textes deutlich machen:
Zielgruppe bestimmen: Wer wird den Artikel lesen? Studenten, Dozenten, allgemeine Öffentlichkeit?
Zweck identifizieren: Was soll mit dem Artikel erreicht werden? Information, Unterhaltung, wissenschaftliche Diskussion?

2. Priorisierung der Inhalte:
Wichtige Informationen zuerst: Mit den wichtigsten Punkten beginnen, um die Leser sofort zu fesseln.
Hierarchie der Informationen: Teile den Inhalt in Abschnitte und priorisiere sie nach Relevanz.

3. Satzbau:
Klare und prägnante Sätze: lange und komplizierte Sätze vermeiden. Pro Satz nur eine Information. Nicht mehr als einen Nebensatz. Füllwörter vermeiden.
Aktive Sprache verwenden: Verben nutzen statt Substantivierungen. Im Aktiv formulieren. Macht den Text dynamischer und einfacher zu verstehen.

4. Formulierungen:
Einfach und verständlich: Verwende einfache und gebräuchliche Wörter.
Direkte Ansprache: Leser direkt ansprechen, um eine persönliche Verbindung herzustellen. Kein „man“ nutzen, wenn möglich
Fachjargon vermeiden: Nur erläuterte Fachsprache verwenden, wenn es notwendig ist und die Zielgruppe damit vertraut ist.

5. Struktur:
Einleitung und Schluss: Mit einer Einführung beginnen (Teaser) und mit einem Fazit oder einer zusammenfassenden Erkenntnis schließen.
Absätze und Überschriften: Text in übersichtliche Absätze (4-5 Zeilen) teilen und klare, aussagekräftige (Zwischen-)Überschriften benutzen.
Spiegelstriche verwenden: Bei Aufzählungen Listen verwenden ab 3 Punkten.
Visuelle Elemente einfügen, falls verfügbar: Bilder, Grafiken und Videos unterstützen das Verständnis und machen den Text interessanter.

Weitere Tipps:
• Interne und externe Links: Auf weiterführende Inhalte innerhalb der Webseite und auf externe redaktionelle Quellen richtig (nicht mit hier) verweisen.
• Feedback-Runde: Text von Kollegen gegenlesen lassen, um Fehler zu minimieren und verschiedene Perspektiven einzubringen.
• Aktualität: Inhalt regelmäßig auf veraltete Informationen prüfen.
• SEO-Optimierung: Falls bekannt relevante Keywords verwenden für die Suchmaschinenoptimierung.



Austausch

Good Practice-Beispiel der Europa Universität Flensburg 

Erasmus+ - Europa-Universität Flensburg (EUF)

Schritt 3: Vorbereiten - Europa-Universität Flensburg (EUF)

Eingängige Begriffe im Bereich der Förderung von 
Personen mit geringeren Chancen (fewer opportunities)

• Wir nutzen i. d. R. den Begriff „Sonderförderung“ (Uni 
Leipzig)

• Gute Erfahrungen bei Studierenden mit „Top-Up“ (Uni 
Flensburg)

https://www.uni-flensburg.de/international/internationale-programme-und-projekte/erasmus#c152749
https://www.uni-flensburg.de/international/ins-ausland-gehen/schritt-3-vorbereiten#c166820


FAQ Forum 2
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1. Könnte die NA DAAD einen Foto-Pool zur Verfügung stellen?
Ein Foto-Pool mit kommerziellen Stockfotos oder Bildern, die uns von Hochschulen und Studierenden 
zur Verfügung gestellt wurden, ist aus urheberrechtlichen Gründen nicht zu realisieren.
Daher macht die NA DAAD in größeren Abständen eigene Foto-Shootings, um für Erasmus+ passendes 
Stockmaterial zu produzieren. Wir haben aus diesen Fotoproduktionen eine Seite mit Bildern zu 
Erasmus+ für Presse und Hochschulen erstellt. Von dieser Auswahl können Sie sich gerne bedienen 
unter Angabe des jeweiligen Copyrights, das Sie in der Bildbeschreibung unter dem angeklickten Bild 
finden. Wenn kein passendes Bild dabei ist oder Sie ein spezielles Bild von unserer Website nutzen 
möchten, dann schreiben Sie uns eine kurze E-Mail an erasmus+news@daad.de und beschreiben Sie 
uns ihr Anliegen. Wir finden das passende Bild für Sie.

2. Fact Sheets zu den Programmlinien bzw. für die Zielgruppen 
Wir verstehen Ihren Wunsch nach Zusammenfassungen, in denen die Möglichkeiten von Erasmus+ kurz 
und knapp erklärt werden. Daher gibt es bereits Themen und Programmlinien, die wir aufbereitet haben 
und als Flyer und Factsheets in unserer Publikationsdatenbank zur Verfügung stellen. 
Senden Sie uns eine E-Mail an erasmus+news@daad.de, wenn Sie ein Thema oder eine Programmlinie 
vermissen. Wir nehmen gerne Anregungen in unsere zukünftige Planung auf.

https://eu.daad.de/presse/pressematerialien/de/80166-bilder-zu-erasmus-fuer-presse-und-hochschulen/
https://eu.daad.de/presse/pressematerialien/de/80166-bilder-zu-erasmus-fuer-presse-und-hochschulen/
mailto:erasmus+news@daad.de
mailto:erasmus+news@daad.de


FAQ Forum 2
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3. Ideen für Social Media
Dieser Wunsch ist nachvollziehbar und wird häufig an uns herangetragen. Daher haben wir unseren 
Instagram-Kanal erasmus_daad aktiviert und bespielen diesen aktiv als Angebot unsere Inhalte zu 
nutzen. Sie können Stories teilen, Collab-Postings mit uns planen oder sich Ideen für Ihren eigenen 
Kanal holen. Außerdem kooperieren wir mit der Kampagne „studieren weltweit – Erlebe Es!“ und deren
Instagram Account „studieren weltweit – Erlebe Es!“. Dort berichten auch Erasmus+ Correspondents 
unter dem Hashtag #ErasmusPlus von Ihren Auslandsaufenthalten. 
Sie können auch dem Account der NA DAAD bei LinkedIn folgen und unsere Beiträge mit anderen an 
Erasmus+ Interessierten teilen. 
Weitere Ideen gibt es sicherlich in unserem Forum Erasmus+ Kommunikation 5. „Instagram und user-
generated Content“ am 21.10.2025

4. Erläuterung „Ehrenwörtliche Erklärung“
„Mit der ehrenwörtlichen Erklärung stehen Sie mit ihrem Ehrenwort für die gemachten Angaben ein. Im 
Gegensatz zu einer eidesstattlichen Erklärung können Sie bei falschen Angaben nicht strafrechtlich 
verfolgt werden. Das bedeutet nicht, dass Sie die mit der Fördervereinbarung (Grant Agreement) 
zugesagten Leistungen im Fall einer falschen Angabe einbehalten dürfen. Zusatzförderungen in Form 
von Aufstockungsbeträgen (top ups) können in diesem Fall zurückgefordert werden.“

https://www.instagram.com/erasmus_daad/
https://www.studieren-weltweit.de/
https://www.instagram.com/studierenweltweit/
https://www.linkedin.com/company/102081884/admin/page-posts/published/
https://eu.daad.de/service/veranstaltungen/2025/de/88090-forum-erasmus-kommunikation/


Nationale Agentur für
Erasmus+ Hochschulzusammenarbeit
Erasmus+ National Agency
Higher Education
eu.daad.de

DAAD – Deutscher Akademischer Austauschdienst
German Academic Exchange Service (DAAD)
Kennedyallee 50 | 53175 Bonn
www.daad.de

Erasmus+
Enriching lives, opening minds.
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